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Dıie Einleitung, 02 Seiten Jang, g1e einen Ueberblick
ber dıe Hauptdaten ıIn der Geschichte der Bischöfe VOL Luttich
undCambrai und hebt SaNz besonders ihre politischen Bezıehun-
SCH und ihre eigne Stellungnahme ZAU deutschen Reiche ın g..
buhrender W eise hervor (Jerade diese Art der usammen-
stellung 1stT u dankenswerther, als ydurch ZU ersten-
male reC diıe Bedeutung diıeserg fuür das e1C

RIı Als der allzgemeine Zugz der Emanc1ıpation der
Kırche VOIL e1C durch die an Z1INg, da die sonst

kalserlich gesinnten 1SCNOIe VON Cambral und Luttich die
ersten IN<  der ewegzung fur d1 relig1öse reıiınel Dıe Be—-

trachtung dreht sıch die ellung erhards 11 VON Cam -
bral nd Heinrichs VO  — Luttich den Fragen der Inve-
STltUr, der Simonie und des O11DAats Und daran reıl sich
eE1Ne Untersuchung ber dıe Schriften des Tr  ilcher Mönches
Sigbert VO embloux

Indess gerade ]1er wırd manchen Widerspruch
ahren ınen verlorenen Tr1e Sigberts > Hermann Von

Meiz ıll 1n eine1; Streitschrıift Gunsten päpstlicher
Suprematie ) ın den 2CLEAa CULUSAAM Ae discordia ef
regis wiederfinden, eline ASICNT, dıe schon etinmann und
OTO ausgesprochen, der aber VON Giesebrecht, Watftenbach
und Scheffer — Boichorst entgegengetireten worden ist Seine
Beweisfuhrung asıert auf dem OrZug, den dem Bruüusseler
extie VOTL den andern einräumt, entigegen der bisherigen
Annahme, dıe den Parıser MXl fur den correkteren hielt
Dıie Beschaffenheit des Brusseler Textes hlietet nämlich SseINeEe

Hauptanhaltspunkte, in fur eE1ıNe Arbeit igberts erklären.
ıne Brusseler Handschrift kann eicht möglic AUS (4emhloux
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selbst stammen. 1ne and des hat den and
dieses Texties des 12 Jahrh den amen &“ Sigbert geschrieben.

argumentiert 1M SaEC steht der verlorene Tr1e
igber{ts auf dem exX ıbr prohıb., folglich Wr damals
allgemein bekannt, nd ıIn olge dessen wıeder erkannte der
Randschreiber des 16 SaeC In diesen 161{2 den
r]1e igberts Daraus ferner, dass 1m ex Libror. proh der
verlorene r1e Sigberts als er contra charakteri-
siert. 1S%, und uUuNnSeI’eE 162 auch antıpäpstlich selen, schliesst

auf dıe Idendität der beiden Der Umstand, dass der Copist
des Textes 1n Brussel einen andern r1e Sigberits m11 Ep1-
SLUI2 eulusdam bezeichnet, genugt ıhm der Annahme,
dass erselbe auch unter dem Culusdam
1C12 eulusdam » Aur Sigbert gemeint habe Die aupt-
vorzuge der vorliegenden Arbeit liegen 1n dem Geblete der
Localgeschichte. Wir ernalten e1N anschauliches Bıld VON den
religiösen un politischen Wirren 1im Bistum Cambral und
VON Klosterreformen 1m der Diöcese Luttich Man darf m1%
eCc gespann se1N auf eine ereits angekündigte zweite
Arbeit des Verfassers, welche das Schisma In diesen egenden
VON 9211 behandeln Ssoll
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Lateinische Litteraturdenkmdler des und XN T aNnrhun-
dei‘ts. Herausgegeben VO  — Manx Herrmann un Siegfried
Szamat eft ECKIUS DEDOLATUS Herausg V,

SIEGFR SZAMATÖLSEI. Berlin 1891 Spever un | Peters

Während das erste andcnhen dieser verdienstlichen amm-.-
lung der ACcolastus des GnNAaDheEuS, herausgegeben DON JoN
Bolte, zunächst, den Litterarhistoriker interessirt, istT, das VOT' -

liegende zweite fur Je Historıker VON erhne  ıcher edeu-
Lung, indem dıe beruhmteste Satıre des Reformations-
zeıtalters ın eiıner den Anforderungen der modernen Textkritik
entprechenden Weise erneuert Rascher und unmittelbarer


